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Die  Engel stehen für Symbole 
der eigenen Entwicklung. Es 

sollen Sinnbilder, Vorbilder für uns 
sein und wir sind aufgerufen, sie 

nachzuahmen. Engel und ihre Tu-
gendkräfte sind Wahrheitsbringer 
und wir dürfen lernen, diese Kräfte 
selbst in uns zu entwickeln. Sie sind 

Hüter des Wissens, das jeder von 
uns in sich hat und welches dein Be-
wusstsein beflügelt, wenn du in dir 
selbst zu wachsen beginnst!

Was sind wir doch für ein bequemes, faules und Andere ausnützendes 
Volk geworden! Sogar die Engel lassen wir mittlerweile für uns arbeiten, 
und wir machen gute Geschäfte damit. Oder sind wir falsch erzogen, ver-
zogen, manipuliert worden? Bitte gebt euch selbst eine ehrenhafte ehrliche 
Antwort. 

Sei und werde der Engel   
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Wer sind wir?  
MENSCH WERDE WAS DU 
BIST! In den 90ziger Jahren habe 
ich ein Plakat mit dieser Aufschrift 
gelesen und mich gefragt: Was bin 
ich? Eine Person mit oder ohne Per-
sönlichkeit? Ein Individuum, das mit 
dem Strom schwimmt? Oder bin ich 
ein Gegen-Strom-Schwimmer und 
komme ich dadurch unbequem an 
die Quelle? Woher nehme ich mein 
Wissen? Aus Zeitung, Radio, Fern-
sehen, Filmen oder diversen Mei-
nungsbüchern? Dann hast du schon 
verloren.
Übernehme ich Verantwortung? 
Gehe ich als Pionier voraus, freue ich 
mich über die kleinen Schritte des 
Erfolges, aber auch über Misserfol-
ge? Lerne ich gerne oder bin ich ein 
Ignorant? Glaube ich der Werbung 
und den Nachrichten, oder bilde ich 
mir selbständig eine Meinung, ohne 
zu urteilen? Bin ich Beobachter oder 
Pionier, Unterstützer, in innovativen, 
sinnvollen energetischen Dingen? Ist 
es die Neugierde oder nur die Befrie-
digung, zu wissen? Gewinne ich Er-
kenntnis? Wehre ich mich, wenn ich 
Ungerechtigkeiten sehe oder schaue 
ich weg?
Ein Beispiel: Stuttgart 21. Die Men-
schen wehren sich. Zum ersten Mal 
sind Jung und Alt gebündelt zusam-
men! Was für eine Kraft und ein 
Vermittler! Herr Geissler vermittelt 
in dem Ego-Erwachsenen-Garten. 
Die Großen wollen immer weiter 
das Volk für dumm verkaufen, doch 
das ist vorbei! Mündige Bürger- und 
Oberbürgermeister und Stadträte 
melden sich und wehren sich gegen 
die ganz Großen! Da tut sich doch 
was! Wer sind denn all die mutigen 
Superengel auf der Wiese und der 
Strasse, die da für uns den Weg be-
reiten? Menschen wie du und ich, 
die Verantwortung übernehmen und 
hinausrufen, was hier für Unsinn ge-
macht wird!
Oder: Ein einzelner Bauer hat nach 
einigen Jahren die innerlichen En-
gelskräfte beharrlich durchgesetzt 
und darf seine alten Kartoffeln wie-
der anbauen. Deutschland bzw. die 

EU wollten diese gesunde, gentech-
nikfreie Kartoffel verbieten! Das 
sind wahre Engelskräfte. Nicht die 
Sturheit, sondern die ehrliche Diszi-
plin wird immer siegen.
Als Kind werden wir geboren und 
als Baby oft als Engelchen bezeich-
net. Dann beginnt unser Egoismus 
zu wachsen und wir werden zu Ben-
geln. Warum? Weil wir die Vorbilder 
der Verbildung in Machtkämpfen se-
hen und auch spüren. Oder verlieren 
wir die Liebe zu uns selbst? Durch 
die Verbildung der Strukturen wer-
den uns die inneren Wahrheiten der 
Sinnesorgane systematisch gestoh-
len, blockiert und fremdgesteuert.
Die Natur wäre der beste Lehrmeis-
ter für uns. Ja, „Fressen und gefres-
sen werden“, aber auch die Blüten-
pracht, die Früchte, die goldenen 
Zeiten des Herbstes, der Winter… 
Die Naturkenner in unserer Umge-
bung sind die wahrheitsliebenden 
Lehrer.
Es gibt keinen Hokuspokus, kei-
ne Heiligen, kein Chaos der Natur. 
Es ist alles harmonisch vereint und 
geregelt! Alles ist Eins und unter-
einander, miteinander verbunden. 
Eine Hochzeit der Sinne in uns ist...
Harmonie! Wir haben schon seit 
Langem überholte Systeme. Es gibt 
auch auf der esoterischen Wohlfühl-
welle jede Menge veraltete Struk-
turen. Wer glaubt, dass einem was 
geschenkt wird, ist im Irrtum und 
läuft im Kreis, der weder Anfang 
noch Ende hat. Altes Wissen sollen 
wir ehren und deshalb auch neu und 
zeitgemäß weiterentwickeln.
Also bin ich selbst in mir der erwa-
chende Engel!

Wie werde ich Engel?
Die meisten von uns kennen die 
fünf Erzengel. Um ihre Kräfte und 
Gepflogenheiten oder das, was sinn-
bildlich dafür steht, zu verstehen, lies 
bitte die folgenden Beispiele:

Der Gabriel in dir: Das Wasser.
Vom Baby bis zum Teenager
Der uns als Fötus im Mutterleib be-
gleitet, der uns die harmonischen 

Gesetze der Sprache, Ehrlichkeit, 
Wahrheit und Rechtschaffenheit auf 
den Weg bis zur Geburt mitgibt.
Alles was du denkst, wird eintref-
fen, ist dein Weg, ist die Zukunft 
deines Samens, der deinen Lebens-
weg bildet. Je reiner deine Gedanken 
und je reiner deine Wahrheit ohne 
Hintergedanken (das Ego) ist, um 
so entwickelter und liebevoller wird 
deine Sprache. Je liebevoller deine 
Sprache, desto liebevoller wird dein 
Lächeln. Je mutiger deine Gedan-
ken, um so sicherer berührst du den 
Kosmos in dir. Deshalb machen Ba-
bys glücklich, verbreiten natürliche, 
süsse Düfte und treiben so manchem 
nach aussen starken Kerl Tränen in 
die Augen.

Der Raphael in dir: Das Holz.
Vom Jugendlichen zum Erwachse-
nen.
Der Engel als Ich selbst, als Tugend-
kraft, der Setzer des Samens. Die 
Tatkraft unserer Gedanken ist der 
Same dessen, was wir später ernten. 
Er ist der Frühling in uns, voller Fri-
sche, voll Tatendrang und Kraft. Al-
les grünt mit Leichtigkeit, eine herr-
liche Stimmung und Schwingung 
herrscht in uns. Frohe Farben, alles 
blüht, unsere Gedankenideen wer-
den sichtbar. Ohne Ängste entwi-
ckelt sich alles. Es singen die Tiere, 
die Blätter der Bäume im Wind und 
stimmen mit ein in den Chor der Na-
turgesetze.
Genauso sollen wir uns ohne Ängste 
entwickeln. Wir sind Raphael in dem 
Moment, in dem wir uns über die-
se Stimmungsgefühle ganzheitlich 
spüren. Die Kraft des Samens, den 
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wir gedanklich (im Gabrielbewusst-
sein) vorausgesetzt haben; alles ist 
ein befreiendes, engelschwingendes 
Gefühl. 

Der Uriel in dir: Die Erde.
Schöpfer, Reifeprozess. Vom Ver-
gangenen zur Zukunft; zielorientier-
ter Weg ab einem Alter von 33 Jah-
ren.
Uriel ist die Erdung, Ruhe und Ge-
lassenheit, die wir brauchen, um 
das Urvertrauen in uns wachsen 
zu lassen. Wir sollen lernen, uns zu 
vertrauen. Bei der Geburt geschieht 
dies, denn wir müssen uns der Um-
gebung anvertrauen. Später, wenn 
wir beginnen, unser Leben neu zu 
gestalten, brauchen wir dieses Ur-
vertrauen wieder. Haben wir Ängs-
te, dann herrscht Stillstand. Wir sol-
len in diesem Moment unser inneres 
Licht aktivieren, das Selbstvertrauen 
in uns. Nur wer in sich selbst zu le-
sen beginnt, zu spüren beginnt, be-
kommt Unterstützung von Uriel. Er 
erweckt das mutige Lebensfeuer des 
Seins. Es werden Wahrheiten prä-
sent, die schon lange auf uns gewar-
tet haben, damit wir sie erwecken. 
Mütter und Grossmütter zitieren: 
„Und wenn du glaubst, es geht nicht 
mehr, kommt irgendwo ein Lichtlein 
her.“
Es ist völliger Unsinn, die Engel da-
rum zu bitten, dass sie unsere Auf-
gaben und unsere Verpflichtungen 
auf Erden übernehmen sollen! Wir 
sollen die Energie des Engels in uns 
leben und anwenden lernen. Das ist 
die richtige Engelsarbeit. 

Der Michael in dir: Das Feuer.
Mittlere Lebenszeit, bei manchen 
später.
Michael, der die Stufe des Höchsten 
verkörpert, der dich ermahnt, wenn 
du un-ehrlich zu dir selber bist und 
Kompromisse mit dir selber machst. 
Ein Gedanke dazu: „Durch ihn und 
mit ihm und in ihm ist dir Gott, all-
mächtiger Vater, in der Einheit und 
Reinheit…“ Also Mensch: Werde, 
was du bist! Ein sichtbarer, mensch-
licher, liebevoller Engel. 
Sei ehrlich, sonst kriegst du einen 
Dämpfer. Die Mühlen der Naturge-
setze mahlen gerecht. Michael ist es, 
der die Selbstzweifel und Machtge-
lüste als Dämon in dir erkennt und 
diese mit dem flammenden Schwert 
durch Berührung verbrennt (rei-
nigt), damit du wieder in die Ba-
lance des Lebens und Denkens und 
des ehrlichen, richtigen Handelns 
kommst.
Deine innere Michaelkraft nimmt  
dich in den Arm, wenn du  
Erkenntnisse auf schmerzlichem Weg  
erfahren hast. Er trägt dich in den 
schwersten Stunden deines Lebens 
und deiner Veränderungen und be-
gleitet dich in die Transition (Tod). 
Er läßt dir die Stärke und Weisheit in 
Ehrlichkeit zukommen, um der beste 
Freund in dir voller Vertrauen zu dir 
selbst zu sein! 
Er hilft dir, alles was neu ist, ohne 
Vorurteile zu betrachten und 
zum Werden zu bringen, alles  
durchzumachen, jegliche Art von 
Erfahrungen hinter sich zu lassen, 
um zu leben. Werde ein Mensch der 

Gefühle, der Disziplin und Recht-
schaffenheit.

Der Rosiel in dir: Das Metall.
Bis zur Kür des Lebens
In dir ist kein Stress, sondern Le-
benslust, Lebensfreude. Du erkennst 
Wahrheit und Sichtbares und teilst 
Freudvolles. Es gibt kein Muss, son-
dern ein Darf. Du darfst Dinge ste-
hen lassen und du selbst sein, ohne 
abzuwägen, und in der Langsamkeit 
die Effizienz entdecken. Der Engel 
für die Suche des Selbst.
Toleranz, Weisheit, Stärke, Diszi-
plin und der Weg der Liebe führen 
zur Erkenntnis der Freiheit. Alle 
Schwingung innerhalb und außer-
halb ist sichtbar und spürbar. Er 
kann Räume verändern und andere 
Dimensionen erlebbar machen. Er 
hat eine blitzschnelle Auffassungs-
gabe und erkennt besonders entwi-
ckelte Talente. Ihn zeichnet Ehr-
lichkeit, auch die auszusprechende 
Ehrlichkeit der Zunge (die Sprache 
ist ein Schwert) aus, auch wenn da-
durch Verletzlichkeit passieren kann. 
Durch die Güte in sich selbst, durch 
innerliches Charisma und Strahl-
kraft erkennbar. Er ist der Engel, der 
in uns ist, wenn wir Naturgesetz-
mässigkeiten erkennen und tief im 
Bewusstsein wiederholend prüfen, 
um deren Stand und Weiterentwick-
lung in uns aufzurufen. Er ist das 
Vorbild, wenn wir in Dankbarkeit 
Erkenntnisse haben, ohne zu urtei-
len. Wenn wir erkennen, daß Innen 
wie Aussen, Oben wie Unten ist, 
wenn wir grosses Verständnis für 
die verschiedenen Ebenen und er-
kennbaren Wege des Entwicklungs-
grades unser selbst haben, wenn wir 
verstehen, daß Yin und Yang in uns 
untrennbar zusammen gehört, dann 
ist das er.  
Ich freue mich, wenn sich im-
mer mehr Engel auf dieser Erde 
tummeln.

Text: Karlmaria Feuerstein
www.karlmariafengshui.com 

 


